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Thomas Wunderlich, Tr&ner b&m SC
Rückershausen, war mit dem Tral
ningslager in Norwegen zufrieden.

Begleitet wurden sie außerdem
von den Trainern Thomas Wunder-
lich (SC Rückershausen) und Alfred
Grosche (SK Winterberg). Zur glei
chen Zeit haben dort auch die hei-
mischen Langläufer ihr Quartierbe
zogen (die WP berichtete). Neben
den Trainingseinheiten standen
Hausaufgaben auf dem Plan. Zwei
mitgereiste Lehrerinnen von den
Skigymnasien in Winterberg bzw.
Willingen sorgten für die Betreu
ung, um den mitgegebenen Lehr-
stoff nachzuarbeiten — auch Trainer
Jens Gneckow half bei den Unter-
richtsstunden im Esszimmer mit.

Der Ort Sjusjøen wurde bekannt
;tartet durch sein langes Loipennetz von

über 350 km mit direkter Verbin
dung nach Lillehammer. Eine ge
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spurte Loipe läuft sogar direkt an
der Unterkunft der Kombinierer
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Nationalmannschaften aus Nonve
gen, Österreich, Deutschland,
Polen, Russland.

Nachwuchs weckt Neugier der Profis

Schnell hatten die Nachwuchs-
Springer auch das Interesse der Pro-
fisportler geweckt. Auf Nachfrage,
woher die heimischen Springer
kommen würden, war für viele

Wegen Schneemangels:
Wettkämpfe verschoben

Der Deutsche Schütercup der
Kombinierer am Wochenende im
niederbayrischen Rastbücht wur
de wegen Schneemangets auf
den 3. bis 5. Januarverchoben.

: Auch die Langläufer sind vom. ausbleibenden Winter betroffen:
Der für Samstag und Sonntag an-
gesetzte Deutschlandpokal in
Balderschwangwurde aufden 9.
und 10. Januarveschoben — der
Austragunsor1 ist noch offen.

Hartes Trainfrig, keine Erkrankungen

Während die Anreise per Skiclub
bus und Fähre erfolgte, so flogen
nach der ersten Woche Mika Wun
derlich, Pia und Marie Naehring
planmäßig mit dem Flugzeug nach
Hause. „Eine coole Sache“ meinte
Mika Wunderlich, der zum ersten
mal überhaupt in einem Passagier-
flugzeug saß.

Dank eines gut organisierten
Lehrgangs, hatten die Sportler eine
tolle und zugleich erlebnisreiche
Zeit. „Alle Teilnehmer waren hoch
motiviert, haben diszipliniert trai
niert und sind gesund geblieben“
meinte Thomas Wunderlich auf
Nachfrage. 3eeindruckende Land-
schaftsmotive mit Schneehöhen
von durchschnittlich 40 cm dürften
lange i9 guter Erinnerung bleiben.

Auf der Schanze mit den Weltcup-Größen
Kombinierer haben im Trainingslager die Loipe vor der Haustür. Schulunterricht im Esszimmer
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durchgefühii. Die dortigen Loipen
sind die komplette Nacht über be
leuchtet. Es dauerte auch nicht lan-
ge, bis die ernten Stars wieOle Einar
Bjorndalen, i4rnd Peiffer oder Mark
Kirchner mi ihren Langlaufskiern
vorbeibretteten. Denn auch in den
Loipen waren von Weltcup-Athle
ten aus Biatllilon, Kombination und
Langlauf unterwegs.

hausen) und Lenard Kersting (5K Winterberg) in Litlehammer. FOTO: VEREIN

training per Bus zur 20 luii entfern
ten Olympiaschanze nach Lille
hammer ging.

Gesprungen wurde dort auf der
90-Meter-Schanze, welche sehr gut
präpariert war, zumal das Weltcup
Wochenende bevorstand. Dieser
Weltcup wurde im Skispung der
Frauen, in der Nordischen Kombi-
nation und im Skilanglauf in Lille

4 hammer ausgetragen. Aus diesem
Grund trainierten die Rückershäu

„Winterberg“ ein bekannter Ort.
Selbst Wilhelm Denifl (Österreichi
scher Kombinierer) vom 5V Inns
bruck ist schon in Winterberg ge
sprungen, wie sich herausstellte.

Bekanntlich sind die Tage in Nor
wegen kürzer: Sonnenaufgang war
um 8.45 Uhr, Sonnenuntergang um
15.30 Uhr. Aus diesem Grund wur
de jeweils die zweite Trainingsein
heit bei flutlicht in den nahegelege
nen Langlauf- und Biathlonstadien
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